
Vierkteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrier. Inſerate für den Conurler werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 22. Marz
Hierzu eine Beilage

e

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Präänumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahrcs, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Lan draths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. März 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Denutſchland.
Merſeburg, den 16. März.

(Offizieller Artikel.)
Jn der Sten Plenar Sitzung des Provinzial Landtages am

13. d. Mts. kamen zur Berathung:
1) der Geſetz Entwurf wegen Beſchränkung der Abloösbar

keit der Erbpachts-, Erbzins- und Zinsgerechtſame.
Der Gegenſtand, welchen der Geſetz Entwurf zur Sprache
bringt, iſt von nicht geringer Wichtigkeit, und zwar ganz beſon-
ders um deshalb, weil die Vorſchriften des Allgem. Landrechts
im 21. Tit. des 1. Theils mit den ſpäteren Beſtimmungen des
Edikts vom 14. September 1841 und den Abloöſungs-Ord-
nungen vom 7. Juni 1821 und 13. Juli 1829 nicht uüber-
einſtimmen.

Erſtere erklären Berechtigungen, wie ſie in Rede ſtehen, in
der Regel fur immerwährend, Letztere machen ſie ablösbar durch
einſeitige Provokation, und nur die Ablöoſungs- Ordnung vom
Jahre 1829 ſchränkt dieſe Befugniß im H 11. in etwas ein, und
will in gewiſſen Fällen die Regeln der allgemeinen Geſetze zur An
wendung gebracht wiſſen.

Die Erfahrungen, welche die ſpaätere Zeit lieferte, bezeu-
gen, daß durch dieſe an ſich ſo abweichenden Beſtimmungen die
Beurtheilung der einzelnen Fälle nicht immer konform war, und
es ſich mehr und mehr herausſtellte, daß in der ganz allgemein
angenommenen Abloösbarkeit der in Rede ſtehenden Gerechtſamen
Harten ſich fur beide Theile herausſtellten,

ſowohl fur den Berechtigten wenn bei Abloſung des Canons
die Aufhebung des Erbzins-Nexus nicht erfolgte, als auch fur
den Verpflichteten, dem eine ihn vielleicht ſehr druckende Ka

asahiung gegen eine nur uübernommene Rente aufgeburdet
wird.

Der Wunſch lag daher nahe, gegen die bezeichneten Uebel
den Schutz neuer geſetzlicher Anordnungen zu beanſpruchen. Er
ward fruherhin ausgeſprochen und iſt ihm durch vorliegenden
Entwurf Folge gegeben. Sowohl der Ausſchuß, an den zu
nächſt die Begutachtung deſſelben überwieſen war, als die Ge
ſammtheit der Verſammlung ſprach ſich ganz allgemein uber
die Nothwendigkeit geſetzlicher Beſtimmungen in Hinſicht auf
Verträge der namhaft gemachten Art aus, und erklärte ſich
mit dem Geſetzentwurfe einverſtanden, den Grundſatz in Ueber
n wrnug mit den allgemeinen Rechtsregeln feſtzuhalten,
aß:

die Ablöſung eines in Gelde oder in einer feſten Getreide Ab-
gabe beſtehenden Erbpachtes oder Erbzinſes, wenn die Ab-
lösbarkeit kuünftighin vertragsmäßig nicht vorbedungen werden
ſollte, nicht auf den einſeitigen Antrag, weder des Berechtigten,
noch des Verpflichteten, ſtattfinden ſoll.
Dagegen verſteht es ſich, daß die Einwilligung beider Theile

die Ablöſung ihrer bisherigen Verhältniſſe zuläſſig macht.
2) Der Geſetz Entwurf, betreffend die Frage:

ob der Laudemialpflichtige berechtigt ſei, bei der Veräußerung
ſeines Guts das fur die Ablöſung von Dienſten, Abgaben,
Grundgerechtigkeiten und andern Beſchwerungen an den Be
rechtigten gezahlte Kapital von dem Kaufpreiſe des Grundſtucks
bei Berechnung des nach Maßgabe dieſes Kaufpreiſes feſtzu
ſetzenden Laudemien Betrags in Abzug zu bringen zur Er
läuterung der 720. 721. u. 722. Tit. 18. Thl. 1. des Allgem.
Landrechts.
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Die Vorfrage:
ob man ſich uüberhaupt mit dem Principe des Ent-
wurfs, das eine Erweiterung der vorangezogenen land-
rechtlichen Beſtimmungen beabſichtige, einverſtanden erklä
ren wolle

ward allgemein bejaht und machte ſich dabei der Wunſch uberall
geltend, daß

der Dringlichkeit einer baldmoöglichen Entfernung der ſich
herausgeſtellten Zweifel und Bedenken auf legislatoriſchem
r in der Denkſchrift ehrfurchtsvoll gedacht werden
moöoge.

Demnächſt nahm man an, daß die im Entwurfe nur auf die
Veräußerung geſtellte Frage auch auf andere Mutations- Falle
auszudehnen und unter dem Laudemialpflichtigen nicht der
Verkäufer, ſondern der Erwerber eines Guts zu verſtehen
ſei, ſo daß der jedesmalige Beſitzer den Betrag der Laſten-
s bei Berechnung der Lehnwaare in Abzug bringen
könne.

Um aber den Gang des Verfahrens ſo wenig weitläuftig und
koſtſpielig als möglich zu machen, nahm der Landtag unbedenk-
lich an, daß fur den Berechtigten die ausdruckliche Befugniß be
dingt werden mochte:

gleich beim Antrage auf Ablöſung von Belaſtungen lehns-
pflichtiger Grundſtucke auch die Umwandlung der Lau-
demial Verpflichtung in eine feſte jahrliche Geldrente
nach den Grundſätzen der Abloöſungs Ordnungen vom
7. Juni 1821 und 13. Juli 1829 verlangen zu
durfen,

und beſtimmte ſich, um die Aufnahme dieſes Zuſatzes in das zu
emanirende Geſetz zu bitten und hierbei noch den Antrag zu
ſtellen,

ein gleiches Ablöſungs-Verfahren bei Grundgerechtigkeiten und
Laudemien auch fur den Fall eintreten zu laſſen, wenn Beider-
lei nicht in einer Hand ruhet.

Am Schluſſe des Geſetzentwurfs, wo es beſtimmt wird, daß,
wenn der Verpflichtete ohne Einwilligung des Berechtigten die
laudemialpflichtigen Grundſtucke mit einer jährltichen Abgabe,
Grundberechtigungen oder andern Laſten beſchweren ſollte, die
den Werth derſelben nothwendig herabſetzen, kein Abzug der Ab-
löſungsſumme ſtattfinden ſolle, ward noch beantragt, den Zeit-
raum vom letzten Lehnsfalle an feſtzuſetzen.
3) Der Geſetz Entwurf uüber die Wiedereinfuhrung der Legiti-

mations- Atteſte beim Pferdehandel.
Bevor es aber noch zur näheren Entwickelung der den Ent-

wurf motivirenden Grunde kam, ward von einem großen Theile
der Verſammlung zunächſt uber die Bedurfnißfrage ſich zu ent
ſcheiden, verlangt. Man glaubte namlich, es liege in der Pro

vinz die Nothwendigkeit zu Geſetzbeſtimmungen, welche zu den
läſtigſten Beſchränkungen und zu vielerlei Arten von Vexationen
fuhren können, nicht vor,

einmal, weil der Pferdediebſtahl, gegen den der Entwurf be-
ſonders gerichtet iſt, wenn auch nicht unbekannt, doch nicht
ſo häufig ſtattfinde, wie vielleicht in den mehr öſtlichen Pro-
vinzen des Reichs;

zum Andern, weil die Provinz Sachſen faſt von allen Seiten
an Nachbarſtaaten grenzt, welche, wenn ſie nicht eine glei-
che Vorſchrift geſetzlich annehmen, die Unmoglichkeit, ſich
Legitimations-Atteſte zu verſchaffen, herbeifuhren werden.

Hemmend fur den Handel, ſehr nachtheilig fur den Grenz-
verkehr und oft unausfuhrbar fur den Jnlander muſſe daher die
Einführung der fraglichen Geſetzbeſtimmung werden. Ganz be
ſonders aber benachtheiligt wurden dadurch die preußiſchen En-
claven, wie z. E. der Ziegenrucker Kreis und die Stadt Erfurt.
Dieſer Theil der Verſammlung wunſchte daher das Geſetz puro

zuruckzuweiſen.

Dagegen machte ein anderer Theil, zu dem beſonders der
ganze Stand der Landgemeinen gehörte, geltend, daß nicht überall
anzunehmen ſei,

der Pferdediebſtahl ſtehe nur als ein ganz vereinzeltes Ver
brechen da, wie entgegengeſetzter Seits behauptet würde,
vielmehr finde er nicht allein in dem Landestheile, wo das
Waiden der Pferde noch üblich ſei, und ſie in Waidekop-
peln des Nachts gehalten wurden, häufig ſtatt, ſondern
ſelbſt in ſolchen Gegenden, wo nur Stallfutterung der Pferde
eingefuhrt waäre. Was aber endlich das Jntereſſe der En
claven betreffen möchte, ſo wurde der Geſetzgeber ſolches
durch beſondere Beſtimmungen fur ſie zu beſeitigen wiſſen.

Von hieraus trug man alſo auf Annahme des Entwurfs an
Bei der hierauf erfolgenden Abſtimmunguüber die divergirenden

Meinungen fand ſich nun fur keine derſelben die geſetzliche Ma-
jorität vor, daher mit Anfuhrung der Grunde beider Meinungen
der höhern Behörde die Entſcheidung in der Sache anheim ge-
ſtellt bleiben und der Geſetzentwurf im Einzelnen berathen wer

den mußte. 7Jndeß fand ſich nur gegen die Faſſung der geſetzlichen Be
ſtimmungen wenig zu bemerken, und alle Anträge, die die Ver
ſammlung ſich zu machen erlaubte, liefen dahinaus, die freie
Bewegung der Pferde-Eigenthumer möglichſt zu beruckſichtigen
und die nothwendigen Beſchränkungen, welche durch das Geſetz
herbeigeführt werden, wenn der beabſichtigte Zweck erreicht wer
den ſoll, ſo viel es ſich thun läßt, wenig drückend zu machen.

Jn dem Verzeichniſſe der Mitglieder des Sachſiſchen Pro
vinzial Landtages (Nr. 57 d. Cour.) iſt Folgendes zu berichtigen:
Statt des unter Ne. 12 der Abgeordneten der Ritterſchaft auf
gefuührten Namens iſt zu leſen: Herr von Breitenbauch,
Kammerherr, auf Burg Ranis; ferner iſt bei dem Namen des
Abgeordneten Herrn von Hanſtein hinzuzufügen: Landrath
zu Heiligenſtadt.

Berlin, d. 19. Marz. Se. Königl. Hoheit der Erb
großherzog von Sachſen Weimar iſt von Weimar
hier eingetroffen.

Braunſchweig, d. 16. März. Se. Herzogl. Durchk.
haben in inniger, wohlwollender Theilnahme an dem zum Ge
dächtniß Ferdinand's von Schill unfern hieſiger Stadt
erbauten Jnvalidenhauſe, geruht, 100 Louisd'or zur Forderung
der vaterlaändiſchen Stiftung, deren Koſten den Anſchlag um
mehr als das Doppelte uberſteigen, dem Gruünder dieſer from-
men Anſtalt huldvollſt zuſtellen zu wollen. Wie bekannt zie
ren des Hauſes kleine Kapelle, welche dem Andenken des Jahres
1809, jenes Jahres voll Ruhmes und Unglucks, geweiht iſt, die
lebensgroßen Bildniſſe des Erzherzogs Karl von Oeſter
reich, des Herzogs Friedrich Wilhelm von Braun-
ſchweig-Oels und Andreas Hofer's, wie auch die von
dem Wappen ſeiner Offiziere umgebene, halbkoleſſale, eherne
Buſte Schill's. An den Todestagen der drei Letzteren und an de
nen der auf dieſer Stätte und vor Weſel erſchoſſenen Schillſchen
Krieger ertönt die Glocke der Kapelle. Eine wunderbare Fugung
iſt es, daß gerade zu St. Leonhard im Thale Paſſeyr An-
dreas Hofer das Licht der Welt erblickte, und auch unſere,
im Norden Deutſchlands ſein Gedächtniß fur ewige Zeiten
bewahrende Stiftung bei einem ſtädtiſchen Dorfe liegt und
demſelben eingepfarrt iſt, welches gleichfalls den Namen St.
Leonhard fuührt.
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Termine einzuloſen,

zu ruüumen,

Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction.

Am 17. Mai d. J. und folgende Tage,
jedesmal Nachmittags von 2 ühr ab, ſoilen

im Lokale der verehel. Junker geb. Man
gold hiecſelbſt, kleiner Sandberg No. 258,

die ſeit dem 1. April 1838 bis inel, Ja-
nuar 1839 und vom 13. Juli bis incl.
December 1839 dort verſetzten und verfal-
lenen Pfander, beſtehend in goldenen und
ſilbernen Herathſchaften, Uhren, Ringen,
Kupfer, Zinn, Meſſing, Waſche, Betten,
Leinenzeug, männlichen und weiblichen Klei
dungsſtucken und andern Effecten auf den
Antrag der Frau c. Junker an den Meiſt-
bietenden durch den Herrn Auctions Com-
miſſarius Gräwen gerichtlich verkauft wer-
den.

Die Eigenthumer dieſer verfallenen
Pfander werden daher hiermit aufgefordert,
entweder dieſelben zeitig vor dem Auctions-

oder wenn ſie gegrun-
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten B
Gerichte zur weitern Verfugung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-

ſtücke verfahren, der Pfandglaubiger wegen
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen For
derungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der
Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe ab
geliefert, und kein PfandEigenthumer mit
ſpätern Einwendungen gegen die contrahirte
Pfandſchuld weiter gehört werden wird.

Halle, dtn 16. Februar 1841.Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.
Wentzel.

Acker- Verkauf oder Verpachtung.
31 Acker Feld in Giebichenſtei-

ner Mark altes Maaß, ſonſt den
Schmohlſchen Erben, jetzt dem Hrn. Dr.
Schultze gehörig, beſtehend aus zwei Par-
zellen von circa 7 resp. 2 Morgen, ſollen

im Ganzen oder Einzelnen an den Weiſt-
bietenden verkauft oder nach Befinden auf
6 Jahre verpachtet werden. Hierauf Re-
flectirende werden erſucht, ihre Gebote in
dem

auf den 19. März d. J., Nachmittags
3 Uhr,

in meiner Expedition hierzu anberaumten
Termine abzugeben. Nachgebote werden

werden durch den Hutmann Haärling in

3

nicht angenommen.

auf Verlangen ein Theil der Kaufgelder
ſtehen bleiben.

Der JuſtizCommiſſarius
Gödecke.

Bekanntmachung.
Von dem Tliſchlermeiſter Wucherer

beauftragt, ſein in Glaucha in der Tauben-
gaſſe snh No. 1781. belegenes Wohnhaus
und Garten und zwar im Ganzen und reſp.
in einzelnen Parzellen an den Meiſtbietenden
zu verkaufen, habe ich einen Termin auf

den 3. April, Vormittags 10 Uhr,
in meiner Schreibſtube anberaumt, zu wel-
chem ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Bei dem Wohnhauſe befindet ſich ein
großer Torfplatz nebſt Schuppen und Ge-
ruüſten.

Der Garten halt mehrere Morgen und
hat nach allen Seiten freundliche Umgebun-
gen. Neben einem beſondern Eingange von

der Taubengaſſe, fuührt die Hinterthur nach
dem kleinen Lerchenfelde, der Meyer'ſchen
Badeanſtalt gegenuber.

Halle, den 18. Marz 1841.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Mehlpreiſe.

Feinſtes amerikaniſches Weizenmehl

Nr. 1. à Metze 6 Sgr. 6 Pf.,
Nr. 2. à Metze 5 Sgr. 6 Pf.

Roggenmehl Nr. 1. à Schfl. 13 Sgr.,

Nr. 2. 121Gerſten und Mittelmehl
à Metze 3 Sgr. 3 Pf.

G. Lange,
Schulberg Nr. e

Große Apfelſinen à Stück 2
3 Sgr. Citronen und Pomeranzen bei

G. Goldſchmidt.
Eine ordentliche Dreſcher- Familie findet

Arbeit und Wohnung von Oſtern d. J. ab
auf dem Vorwerk Langenbogen.

50 Stuck junge geſunde Hammel und
Schaafe ſollen mit oder ohne Wolle verkauft

Schwittersdorf bei Wettin.

Beim Verkauf kann

Einen Lehrling ſucht C. Glaßmann,!
Schuhmachermſtr.,

Ausſchnitt- und Modewaaren-
Schulgaſſe No. 95.

Leipziger Straße No. 1653. ſind Kapp-
hahne zu verkaufen.

Freitag den 26. d. Mts. Mittag 1
Uhr, ſollen 6 Stuck Bienenſtoöcke in No.
1574. am Töpferplan in Halle, an den
Beſtbietenden verkauft werden.

Haus verkauf.
Das Haus No. 1605. in der Leipziger

Straße, wo ſeit Jahren die Backerei ſehr
ſtark betrieben worden, iſt zu verkaufen.
Nahere Auskunft hieruüber ertheilt F. C.
Wölcke, große Ulrichſtraße No. 6.

Halle, den 21. Marz 1841.

Baumwachs und Baſtmatten em-
pſiehlt C. H. Riſel.

Außer den bekannten feinen Gemuſe-
Saämereien kann ich noch verſchiedene
Sorten Blumen-Sämerei, ſowie auch
Engl. Raygras und gemiſchte Sorten
GrasSaamen zur Anlegung von Ra-
ſenpläatzen beſtens empfehlen

C. H. Riſel.
C. E. Stracke, gr. Steinſtr.

empfiehlt hiermit ergebenſt als neu er-
halten
Mouſſeline de laine- Kleider im

neueſten Geſchmack von 3 Thlr. an;
Aecht franz. Thibets in den

gangbarſten und neueſten Farben, die
Berliner Elle von 20 Sgr. an

Engl. Thibets die Berliner Elle von
15 Sgr. an;

Mazeppas in den neueſten Muſtern,
die Berliner Elle von 15. Sgr. an;

Aechtfarbige Kattune in ſehr
Auswahl die Berliner Elle von

3 Sgr. an;bis 12, breite Seidenſtoffe in
ſchwarz und farbig, glatt und ge
muſtert;

Neueſte Nmuſchlage- und De-
ckentücher, Shawls, Knupftücher
und Schleier;

Meunbles-Damaſte in großer Aus-
wahl; glatte, damaſſirte, broſchirte und
geſtickte Gardinen Mulls und
Ft rangen.

e Ausverkauf.
Der Verkauf meines Hauſes veranlaßt mich, ſolches

e bis zum 3 I. Jund meinen Lagerbeſtand bis dahin ganzlich Jusznverkanſen

e nochmalige bedentende Herabſetzung der Preiſe
eintreten laſſen, und bitte um zahlreichen Zuſpruch.

Halle, im Marz 1841.

Närz

Herm.

e 79Zu dieſem Zwecke habe ich eine

Hirſchfeld, Leipzigerſtraße.



Verkauf.Das, den Erben des JuſtizCommiſſa

2

Kleeſaamen- Verkauf.
Rothen und weißen Kleeſaga men und

rius Harniſch zu Mücheln an der Geiſel franz. Lucerne, in friſcher reiner Qug-
zugehörige, daſelbſt am Markte belegene maſ- lität, frei von der jetzt ſo häufigen betrüge
ſive Wohnhaus in welchem 4 Stuben, riſchen Miſchung mit ſogenanntem fraa n z.
3 Kammern, 2 Kuüchen, 2 Böden, Haus-
flur, Keller und Thorfahrt, ſo wie in den
Mebengebauden noch 3 Böden, 1 Schup-
pen und 4 Stalle, nebſt Hofraum und dar-
an befindlichen, mit Wein und edeln Obſt-
ſorten bepflanzten Garten, welches ſich we-
gen ſeiner vortheilhaften Lage und innern
Einrichtung, eben ſo gut zum Handel als
zur Oekonomie eignet, mit 9 Acker des
beſten Feldes, à Acker 2 bis 2 Berl.
Schfl. Ausſaat, von vorzuglicher Lage und
tragbarem Boden, ſoll ſogleich aus freier
Hand verkauft werden und erfahren reelle
zahlungsfahige Kaufer bei den genannten Erben
das Naähere. Auch iſt daſelbſt ein wenig
gefahrener, in 4 Federn hangender Wagen
tnit Vorder- und Hinterverdeck zu verkaufen.

Stock Thermometer kfäar
Brennereien empfiehlt

Vranz Vaccanß
Vexir-Cigarren-Etuis

à Stuck 15 Sgr. empfiehlt

Franz VacCGAnf.
Ein Sattlergeſell, am liebſten vom Lan-
de, der mit Kummt- und Riemen Arbeit
fertig werden kann, kann ſogleich in Arbeit
treten bei dem Sattlermeiſter Nette in
Preußlitz in Anhalt-Koöthen.
Ein Hofemeiſter ſucht zum erſten April

eine Stelle. Adreſſen unter M. K. werden
in der Expedition dieſes Blattes angenom-
men.

Feine Spiel- Karten empfiehlt
Carl Brodkorb.

Veranderungshalber finde ich mich ver-
anlaßt, alle Diejenigen, welche mir noch
verſchulden zu bitten ſelbiges binnen acht
Tagen gefalligſt abzumachen, damit ich nicht
usthig habe, gerichtliche Hulfe in Anſpruch
zu nehmen.

Halle, den 20. Marz 1841.
Carl Friedr. Salzmann

im Geſchaft des Kaufmann Hrn. Hohme
am Markt.

An Dem. Micolino.
Reizende Toöne, aus himmliſchen Höhen,
Schwebend hernieder, im ſanfteſten Wehen,
Lockſt Du hervor aus den Tiefen der Bruſt,
Um Dich verbreitend unendliche Luſt;
Darum verweile in Thaliens Halle
Lang', wo ſie bluühen, die Kuünſte, in

Klee verkauft
Halle, Hospitalplatz.

C. A. Jacob.
Nenes Etabliſſement.

Einem geehrten Publikum erlaube ich
mir hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
am heutigen Tage auf hieſigem Platze
ein
Ausſchnitt- und Mode-Waaren-

Geſchäft
unter der Firma

A. E. Sonnenthal
errichtet habe.

Langjahrige Erfahrungen, die mich mit
den beſten Bezugsquellen und den erſten
Fabriken Frankreichs, Englands und Deutſch
lands bekannt machten, ſetzen mich in den
Stand mein Lager ſtets mit den neueſten Ar-
tikeln aſſortirt zu halten.

Jndem ich ein geehrtes Publikum bei
dieſem Unternehmen um Ertheilung guütigen
Wohlwollens ergebenſt bitte, fuge ich die
Verſicherung hinzu, daß ich daſſelbe durch
ſtreng rechtliche und zuvorkommende Bedie-
nung zu verdienen bemüht ſein werde.

Deſſau, den 19. Maärz 1841.
A. C. Sonnenthal,
Hospitalſtraße No. 325.

Maurer Kalk billig bei
Lincke,

Alte Markt No. 548.
Ein ordentliches ehrliches Dienſtmadchen

wird geſucht in No. 435.

Ein Paar Schwaäne weiſt zum Ver-
kauf nach

E. Benold in Zörbig.

Sxtrait de Oircassie.
Preis pro Flacon mit Gebrauchsanweiſung

15 Sgr.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel,

reinigt nicht nur die Haut von allen Fle-
cken, ſondern giebt derſelben nach langern
Gebrauch, die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die vrientaliſchen
Frauen auszeichnen.

Dimenson Comp. in Paris.
Alleiniges Lager in Halle bei Herrn

ranz VacCGaA m ſ.
Ein Burſche von guter Erziehung kann

bei mir in die Lehre treten.
Wiggert, Drechsler,

ſeiner Art und als höchſt brauchbar

große Ulrichſtraße.

e

Ankauf von Runkelrüben.
Wir erſuchen die Herren Oekonomen,

welche uns im nachſten Herbſt Runkelruben
zu liefern beabſichtigen, ſich baldigſt und
längſtens bis zum 27. Maärz zum Abſchluß

der Contracte bei uns zu melden.
Halle, den 18. Marz 1841.
Die Direction der Halliſchen

ZuckerSiederei-Compagnie.
In der Buchhandlung von Schwetſchke

u. Sohn in Halle iſt zu haben:
C. F. G. Thons Anweiſung

zum Obſtbau,
oder grundkicher und allgemein faßlicher Un

terricht, nicht allein die ſchönſten, geſun
deſten, dauerhafteſten und tragbarſten
Obſtſtaämme ohne große Koſten, Mühe
und Kuünſteleien aus dem Samen zu er
ziehen, ſondern auch auf andere Weiſe
leicht zu vervielfaältigen und zu veredeln;
nebſt einer auf praktiſche Erfahrung ge
gruündeten Anleitung, ſammtliche Obſt
arten fur den Haushalt und zum Ver
kauf möglichſt lange in friſchem Zuſtande
zu erhalten und ſolche techniſch und öko
nomiſch zu Wein, Branntwein, Eſſig 2c.
zu benutzen. Mit 80 Abbildungen 8.
(32 enggedruckte Druckbogen.)

1 Thlr. 5 Sgr.
Fur die, welche Sinn und Gelegenheit

dazu haben, giebt es keine angenehmere undergiebigere Benutzung der vegetabiliſchen Na

turkrafte, als die Obſtbaumzucht. Wie Viele
verdanken derſelben ihren Wohlſtand und
Reichthum. Der Verf., der ſich eine lange
Reihe von Jahren mit ihr beſchäftigte und
der ſich ſchon durch ſo manche gemeinnutzige
und beliebte Volksſchrift ruühmlich bekannt
gemacht hat, liefert auch in dieſer Obſt
baumzucht ein Buch, welches ſich durch Be
ſtimmtheit und Klarheit auszeichnet und Je-
den, ſelbſt den Unerfahrenſten in den Stand
ſetzt, in kurzer Zeit ein vortrefflicher Baum
gaärtner und Obſtzuchter zu werden. Alle
nur etwas ſchwierigen Geſchafte und Opera-
tionen ſind durch gute, deutliche Abbildun-
gen anſchaulich gemacht und vermoöge ihrer
wird Jeder die wichtigſten Handgriffe, na
mentlich das Veredeln, Beſchneiden c. leicht
erlernen.

Acht meiſt landwirthſchaftl. Zeit
ſchriften haben dieſes Buch des
größten Lobes gewurdigt und ſol-
ches als eins der beſten Lehrbücher

angelegentlich
pfohlen.

und dringend em
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Beilage zu Nr. 68.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 22. März 1841,

e

Denutſchland.
Berlin, d. 18. März. Geſtern beging die Landwehr hier-

ſelbſt durch ein Mittagsmahl von 250 Gedecken das Erinnerungs-
feſt an ihre Errichtung durch den unvergeßlichen Königlichen Er
laß am 17. März 1813. Das Lokal des engliſchen Hauſes war
für dieſe Feier gewählt und von dem Hoftapezier Hrn. Hiltl eben
ſo impoſant als dem Zweck entſprechend dekorirt worden. An
der Hauptwand des Saales ſchimmerte als Symbol der Feier ein
koloſſales Landwehrkreuz mit ſeiner tief bedeutungsvollen Jn
ſchrift Mit Gott, fur König und Vaterland. Getragen von
dem mit ausgebreiteten Fittigen ſchwebenden preußiſchen Adler,
umgeben von Fahnen und Waffen, uüberwolbt von einem pracht-
vollen Baldachin, war es als Sinnbild des Schutzes hingeſtellt,
indem hinter demſelben die Attribute der friedlichen Thatigkeiten,
des Ackerbaues und Gewerbfleißes ſichtbar wurden, deren Si-
cherheit und Gedeihen die kriegeriſche Macht beſchirmt und ver
theidigt. Jnmitten dieſer ſinnvollen Zuſammenſtellung ſah man die
Buſten Sr. Majeſtät des hochſeligen Königs Friedrich Wil
helm III. und des jetzt regierenden Monarchen, ferner, ober-
halb, die der Feldherren Blucher und Gneiſenau und in einer
unterhalb geordneten Reihe die der Generale Kleiſt, Buülow,
Scharnhorſt, York. Auf Schilden las man die Namen der gro-
ßen Schlachttage, in denen ſich die Landwehr beſonders ausge-
zeichnet hat. Außerdem reihten ſich auch rings an den von Sau
len geſtützten Seitenwänden des Saals prächtige Trophäen von
Fahnen und Waffen aller Gattungen auf. Unter den geladenen
Ehrengaäſten erblickte man mit freudigem Stolz ſeine Durchl. den
Furſten Radziwill, den General der Jnfanterie von Borſtell,
Se. Excell. den Kriegsminiſter, General der Jnfanterie, von
Beyen, und Se. Excell. den Miniſter des Kultus, Hrn. Eich
horn. VBaterländiſche Lieder erklangen. Demnachſt folgte
der begeiſtert aufgenommene Toaſt auf das Wohl des Koönigs,
der Königin und des Königlichen Hauſes, dann der auf die an-
weſenden Gäſte. Eine Sammlung fur die Jnvaliden brachte
dieſen eine reichliche Spende ein. Den Beſchluß der hohen Feier, ſo
weit ſie durch die Feſtordnung beſtimmt war, bildete das zu der
Melodie des Deſſauer Marſches gedichtete Lied von L. Rellſtab:
„Voran, voran von den anweſenden Sangern und dem vollen
Chore abwechſelnd geſungen.

Berlin, d. 20. März. Se. Majeſtät der König haben
dem Dom-Kapitular Heiniſch zu Breslau den Rothen Adler-
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Der Dr. philosophiae Felix Papencordt hierſelbſt iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität zu Bonn ernannt worden.

Se. Excellenz der Königl. Sächſiſche Staats und Finanz-
Miniſter von Zeſchau, iſt von Dresden hier angekommen.

Wie die Breslauer Zeitung meldet, iſt das erſte Er-
kenntniß gegen den Biſchofsmöorder Kuhnapfel bereits er-
ſchienen und lautet auf Hinrichtung mit dem Rade von unten
hinauf. Das zweite Erkenniniß wird wohl gleich raſch folgen,

m v m

da d Verbrecher ſeine That eingeſtanden und keine Mitſchuldi
ge hat.

Frankreich.
Paris, d. 13. März. Man erzählte geſtern Abend in den

Miniſterſalons, daß das franzöſiſche Kabinet, welches fruher
willens war den Streit zwiſchen Großbritannien und den Ver-
einigten Staaten durch freundſchaftliche Dazwiſchenkunft auszu
gleichen, ſeit dem Empfange der neueſten Nachrichten aus dem
Oriente beſchloſſen habe, das Feuer der Zwietracht unter den
ſtreitenden Parteien lieber anzufachen, damit der ſtolze britiſche
Leopard, durch die Vorfalle in China beſturzt, in die harte
Nothwendigkeit verſetzt werde, entweder ſich gegen Nordamerika
zum Nachgeben zu bequemen oder ſich in einen verderblichen
Kampf einzulaſſen. Die franzöſiſche Regierung zweifelt gar nicht
daran, daß Hr. Mac Leod zur Stunde ſchon verurtheilt und
hingerichtet worden iſt. (7)

Paris, d. 16. März. Jn der heutigen Pairskammer ver
las Baron Mounier den Bericht über die Fortifikationen. Die

Kommiſſion erklärt ſich ganz und gar fur Außenwerke und ver-
langt die Beibehaltung des erſten Artikels des Geſetzentwurfs und
die Aenderung des 2. Artikels, der nach der Anſicht des Mar

ſchalls Soult verbeſſert wird. Bekanntlich hatte dieſer
die fortlaufende Ringmauer nur als eine Ergänzung ange
ſehen. Das Amendement der Kommiſſion iſt der Art, daß
man 45 Millionen erſpart, die man den Eiſenbahnen wird
zuwenden können.

Großbritannlen und Jrland.
.„London, d. 13, März. Geſtern Nachmittag war das Ge

rucht allgemein verbreitet (und es ſcheint gegrundet), daß ein
Protokoll bezüglich der orientaliſchen Frage von dem franzoſiſchen
Miniſter, in Verein mit den andern Maächten, unterzeichnet
worden ſei. Bis jetzt hat ſich dieſe Nachricht noch nicht beſtätigt,
aber die Spekulanten à la Hauſſe ſcheinen das größte Vertrauen
zu ihr zu haben.

Die Morning Poſt enthalt: Die Abreiſe des Baron von
Bülow nach Deutſchland ſei, in Folge der neuerlich eingetre
tenen Verhaltniſſe, verſchoben worden. Auch Baron Neu-
mann, der am 19. d. nach Wien abreiſen wollte, wird durch
dieſelben aufgehalten. Geſtern hat zwiſchen Viscount Palmer-
ſton und den Repaſentanten von Oeſterreich, Preußen und Ruß
landeine dreiſtundige Konferenz ſtattgefunden.

Jtali e n.
Bologna, d. 4. März. Spaniſche Karliſtendetaſche

ments von 40 bis 50 Mann ſind ſeit einigen Tagen hier ange-
kommen ſie ſind in einem Zuſtande gänzlicher Entblößung Sie
werden nach Forli geſandt, wo man das Depot der ſpaniſchen
Fluchtlinge, die den päpſtlichen Truppen einverleibt werden ſol-
len, errichtet hat. Dieſe Spanier werden die Schweizer erſe
tzen, die ihre Dienſtzeit beendigt haben und die, in Erwartung



eines baldigen Krieges, durch ihre reſpektiven Kantone zuruückbe-
rufen worden ſind.

Türkei.Das neueſte Journal de Smyrne enthalt Nachrichten aus
Alexandrien vom 7. Febr. wonach Mehmed Ali ſeine
Rüſtungen thätig fortſetzt und namentlich an den Batterien mit
großem Eifer arbeiten läßt. Die Forts ſind durch Artilleri
ſten neu beſetzt und die National Garde, deren Auflöſung
täglich verkuündet und erwartet wurde, muß nach wie vor
exerziren. Auch das ägyptiſche Geſchwader hat ſein Ma-
terial an Bord genommen und wird vollſtändig armirt. Es
ſcheint demnach, daß der Paſcha, falls die Pforte ihm den
neuen Jnveſtitur- Ferman und deſſen läſtige Bedingungen mit
Gewalt ſollte aufdringen wollen, entſchloſſen iſt, Widerſtand
zu leiſten, wobei er freilich darauf rechnet, daß die europäiſchen
Machte, die jetzt kein ſolches Jntereſſe mehr bei der Sache haben,
wie vor der Räumung Syriens, ſich vollkommen neutral verhal-
ten werden.

Vermiſchtes.Die Steinverſenkung in den Rhein erinnert an einen
ähnlichen Vorfall aus fruheren Jahrhunderten an der friſchen
Nehrung, den indeſſen freilich die Vertheidigung hervorrief. Jm
Jahre 1456, als ſich die Stadt Danzig in einem Kriege mit dem
deutſchen Orden befand, verſenkten die Danziger in das Alte-
Tief mehrere mit Ballaſt beladene Schiffe, um dies Tief unfahr-
dar zu machen und die Ordensflotte, welche ſich bei Königsberg
geſammelt hatte, um Weichſelmunde zu blokiren, am Auslau-
fen aus dem Haff in die Oſtſee zu verhindern, was auch voll-
kommen gelang. Dieſe Verſenkung hatte ſpaäterhin eine voll-
ſtändige Verſandung des Alten Tiefs zur Folge, ſo daß nur
noch die Paſſage zwiſchen Voglers und dem neuen Kruge ubrig
blieb.

Paris, d. 15. März. Alle franz. Journale haben
die Zerſtorung des Niagara Falls mitgetheilt. Der New Yor
ker Commercial Advertiſer erkärt indeß dieſe Nachricht ganz und
gar fur eine Myſtifikation, da die Journale von Albany dieſer
Zerſtörung mit keinem Worte erwahnen.

Kunſt Nachricht.
Die am Freitag im hieſigen Theater Statt gehabte Darſtel

lung der Oper Romeo und Julie von Bellini gehört zu den aus
gezeichneteſten Leiſtungen, deren wir uns ſeit mehreren Jahren zu
erfreuen hatten. Fräulein Micolino hat ſowohl durch ihren
vortrefflichen Geſang als auch durch ihr ſchönes Spiel ſich als
wahre Künſtlerin im höheren Sinne des Wortes bewieſen und
verdiente in jeder Rückſicht den lauten Beifall, durch den die an-
weſenden Kunſtfreunde ihren Dank fur die lobenswerthen Be
muhungen derſelben ausſprachen. Des Herrn Directors Jſoard
bekannte gluckliche Gabe, ſeine Rolle vortrefflich aufzufaſſen, be
wahrte ſich auch in dieſer Opernvorſtellung. Herrn Sey
farths Tenorſtimme iſt keine der gewöhnlichen abgeſungenen Te
norſtimmen, wie man ſie wohl oſt ſelbſt auf größern Theatern
hört, ſondern friſch und anmuthig, und ſeine Manier gut. Sein
Geſang und Spiel thaten die erwunſchte Wirkung. Nicht min-
der trug Madame Egloff zum Gelingen des Ganzen bei. Al-
les Aeußere der Darſtellung war gut geordnet und bewies eine
ſorgſame Regie. Das Orcheſter ſpielte brav, und der Eifer deſ
ſelben ſteigerte ſich mit dem zunehmenden Feuer der Compoſition.
So blieb uns von keiner Seite etwas mangelhaftes zu rugen,
ſondern wir muſſen die ganze Darſtellung als ſehr gelungen an
erkennen, und wuünſchen nur, daß das kunſtliebende Publikum
ſeine Zufriedenheit mit den Beſtrebungen der Direction durch recht
fleißigen Beſuch des Theaters an den Tag legen moge.

l

Berlin, 7 Pr. Cour. Pr. Coar.d. 19. März 1841. e Br.
St. Schuldſch. 4 103 1034 Sinsſch. d. Nm.
Pr. Engl. Obl. 30 R 1003 1003 do. do. d. Nm.
Pr. Sch. d. Seeh. 813 814 Actien e
Km. Obl. m. l. C. 33 1015 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 51263
Rm. Schuldv. 341013 1013 do. do. Prior.-A. 43 1022
Berl. Stadt-Obl. 4 1032 jMggd. Lpz. Eiſenb. 113 113
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.-A. 4 1023
Weſtpr. Pfandbr. 341014 Berl. Anh. Eiſenb 1062 105
Sr. Hz. Poſ. do. 4 1055 105 do. do. Prior. A. 410223
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1015 Gold al marco. 1209
Pomm. Pfandbr. 334103 Neue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 834 1035 PFriedrichsd'or 132 13
Schlefiſche do. 34 1102 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Km. ejen à 5 Thlr. 74 72

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 20. März.
Weizen 2 thl. 16 ſgr. 3 pf. bis 1 thl. 27 ſgr. pk.

Roggen 2 s e 1 eGerſte 22 6 225 5Hafer 16 19, 2Magdeburg, den 19. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 47 thl. Gerſte 32 23 thl
Roggen 31 323 Hafer 18 2909

Waſſerſtand zu Halle
am 21. März.

Oberhaupt 7 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 9 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. März Nr. 20.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. März,

Jm Kronprinzen: Hr. OAmtm. Detleff a. Stockdorf. Hr. Captkain
Dietz a, Hamburg. Hr. Kaufm. Stöber a. Würzburg. Hr. Kaufm.
Lückemeyer a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Harmſen a. Frankfurt
a. M. Hr. Geh. Ober Reviſ. Rath Heffter a. Berlin. Hr. Kaufm.
Stickert a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hebick a. Jſerlohn. Hr. Kauim.
Malternau a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Haltermann a. Coblenz.
Hr. Kaufm. Kreider a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Dammann a. Hettſtedt. Hr. Kaufm. Buhl
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Weber a. Siegen. Hr. Kaufm. Bremer
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schley a. Magdeburg. Hr. Schichtmſtr.
Wernicke a. Wettin. Hr. Partik. Affhagen a. Pommern. Hr. Oecon.
Kreyſig a. Großbadegaſt. Hr. Forſt Cand. Zielinsky a. Grünen-
walde. Hr. Kaufm. Liſſer a. Brotterode. Hr. Kaufm. Forſt a. Cöln
Hr. Kaufm. Pabſt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Blanchart a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Frank a. Aachen. Hr. Amtm. Lüttig a. Sittichenbach.
Hr. Amtm. Palm a. Trukün.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Uhlemann a. Holſtein. Hr. Kaufm.
Schubert a. Chemnitz. Hr. Cand. Straßer u. Hr. Kaufm. Heinev
dinger a. Berlin. Hr. Kaufm. Sondermann a Erlangen. Hr.
Kaufm. Kettler a. Erfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Franke a. Eilenburg. Hr. Partik.
v. Köneritz a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Frankleben.
Hr Stud. med. Stiege a, Langenſalza. Hr. OLGuſſeſſ. Schröder a.
Liebenwerda. Hr. Kaufm. Barre a. Lerchenfeld. Hr. Dir. Schwarz
a. Wendelſtein.

Stadt Hamburg: Hr. Seeret Kiel a. Aken. Hr. Poſament. Mühl
a. Mainz. Hr. Kaufm. Huhold a. Magdeburg. Die Hrrn. Apoth.
Richter u. Häßner a. Eisleben. Hr. Dr. med. Caſtig a. Berlin.
Hr. Baron v. Stein a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Bugmann a.
Heidelberg.

Schwarzen Bär: Hr. Muſikus Forner a. Hannover. Hr. Kunſtgärtn.
Mäünch a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Schröter a. Niebeck. Hr. Muh
lenbeſ. Bierſtedt a. Buchholz. Hr. Seilermſtr. Schulze a, Taucher
Hr. Kaufm. Rößler a. Potsdam. Hr. Fabr, Klaus a. Leipzig.
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